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Zukunft Anbau
Der Startschuss für den Umbau der 
Salzachklinik ist gefallen

Der Fridolfinger Gemeinderat hat im November 2013 
grünes Licht für den Umbau der Salzachklinik gege-
ben. Baubeginn ist im Frühjahr 2014. 
Der Anbau wird im ersten Stock an das Gebäude ange-
fügt. Geplant ist ein Beton-Anbau, mit Stelzen abge-
stützt und mit einem Flachdach ebenfalls aus Beton.
Ein Knackpunkt ist der Umbau im Inneren der Klinik. 
Dieser darf maximal sechs Wochen in Anspruch neh-
men, denn länger darf der OP-Betrieb nicht ruhen. 

Der Start für den Innenumbau ist für 
Ende Juli geplant. Damit dann alles 
reibungslos funktioniert, werden alle 
erforderlichen Bauteile vorgefertigt.
 
Es sind einige Änderungen im Inneren 
der Klinik vorgesehen:

`` Der septische OP wird um
funktioniert, dort werden künftig 
die Geräte vor der Sterilisation 
gewaschen.

`` Es wird ein Lager für den OP eingerichtet. 

`` Im neuen Aufwachraum haben nach dem Anbau 
künftig sechs Betten Platz. 

`` Außerdem gibt es ein behindertengerechtes WC 
und eine weitere Toilette für Patienten und Gäste. 

Bei der Planung wurden die Mitarbeiter und Ärzte der 
Salzachklinik mit einbezogen. Der Umbau wird nach 
jetzigem Stand ca. 1,5 Millionen Euro kosten.

Am linken Gebäudeteil auf Höhe des 1. Stockes wird der Anbau erfolgen



Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Patientinnen und Patienten,

als Vorsitzender des Arbeitskreises Werbung der Salzachklinik Fridolfing 
und stellvertretender Bürgermeister darf ich Sie einladen, sich Zeit für das 
Lesen dieser Ausgabe unseres Klinikjournals zu nehmen.

Der Arbeitskreis Werbung mit insgesamt sechs Mitgliedern wurde im Jahr 
2011 ins Leben gerufen. Ziel seiner Tätigkeit ist es, zusammen mit Werbe-
fachleuten die Öffentlichkeitsarbeit der Salzachklinik zu optimieren und 
zu ergänzen. Die Gemeinde Fridolfing stellt dem Arbeitskreis finanzielle 
Mittel zur Verfügung, um die Allgemeinheit über das Behandlungs- und 
Pflegespektrum an der Salzachklinik zu informieren und Aktionen bzw. 
Veranstaltungsreihen wie z. B. Vorträge und Kurse durchzuführen.
Wir sind stolz auf unsere Salzachklinik. Das kleine, überschaubare Kran-
kenhaus mit seiner sehr guten medizinischen Ausstattung im chirurgi-
schen und auch im internistischen Bereich ermöglicht eine umfangreiche 
Diagnostik und Behandlung. 
In der Salzachklinik wird auch größter Wert auf eine gesunde, ausgewo-
gene und – wenn erforderlich – eine auf den einzelnen Patienten zuge-
schnittene Ernährung gelegt. Aus diesem Grund wird in der klinikeigenen 
Küche das Essen für die Patienten fast ausschließlich aus regionalen Pro-
dukten und vor allem täglich frisch zubereitet.
Mit ihrer familiären Atmosphäre, wo menschliche Zuwendung zum obers-
ten Pflegegrundsatz gehört, ist die Salzachklinik in dieser Form einzigar-
tig. Hier zählt der Patient als Persönlichkeit, für deren Bedürfnisse und An-
liegen sich Ärzte und Pflegepersonal Zeit nehmen. 
Die Menschen sollen sich in der Salzachklinik wohlfühlen, denn gerade 
dieses Gefühl von „Hier bin ich gut aufgehoben“ trägt maßgeblich mit zur 
Genesung des Einzelnen bei.

Die Einzigartigkeit der Salzachklinik und die vielen Vorteile für die Patien-
ten und ihre Angehörigen möchten wir mit unserer Öffentlichkeitsarbeit 
transparent und bekannt machen. Ein Teil dieser Arbeit ist das Klinikjour-
nal, das mehrmals jährlich erscheint und dessen achte Ausgabe Sie nun in 
Händen halten. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und vor allen Dingen, dass Sie 
gesund bleiben bzw. bald wieder gesund werden.

Ihr

 

Georg Reitinger 
1. Vorsitzender des Arbeitskreis Werbung 
und stellvertretender Bürgermeister
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In praktisch allen Gebieten der 
Medizin hat die Ultraschalldiag-
nostik in den letzten Jahrzehnten 
enorm an Bedeutung gewonnen. 
Die Ultraschalluntersuchung ist 
schnell verfügbar, kostengünstig 
und kann ohne Strahlenbelastung 
für den Patienten jederzeit wie-
derholt werden. Aufgrund der er-
heblichen Fortschritte der Technik 
liefern die modernen Ultraschall-
geräte Bilder in ungeahnter Quali-
tät und verdrängen damit andere 
Untersuchungstechniken wie das 
Röntgen, aber oft auch Computer- 
und Kernspintomographie. 
An der Salzachklinik werden pro 
Jahr an die 2.000 Ultraschallunter-
suchungen durchgeführt. Dazu 

stehen mittlerweile drei hochmo-
derne Geräte zur Verfügung, wo-
bei eines davon in der Größe eines 
Laptops jederzeit auch mobil am 
Bett des Patienten zum Einsatz ge-
bracht wird. 
Die größte Bedeutung in der Sal-
zachklinik hat die Diagnostik der 
Abdominalorgane. Es können 
hier Leber- und  Gallenblasen
erkrankungen, Entzündungen der 
Bauchspeicheldrüse, des Blind-
darms sowie Nieren- und Blasen
erkrankungen bestens untersucht 
werden. Auch im Bereich der Onko-
logie, die durch Dr. Johannes Kern 
seit einem Jahr im Hause vertreten 
ist, spielt die Ultraschalldiagnostik 
der Bauchorgane bei der Beurtei-
lung von Lymphknoten oder Meta-
stasen eine wichtige Rolle. 
Die Darstellung von Venen und Ar-
terien durch die sogenannte farb-
kodierte Duplex-Sonographie, die 
den Blutfluss farbig darstellt, hat 
sich in den letzten Jahren in der 
Salzachklinik ebenfalls fest etab-
liert. Ob Beinvenenthrombosen, 
Verschlüsse von Arterien oder Be-
urteilungen der hirnversorgenden 
Arterien – alles was Arteriosklerose 
oder Gefäßverengungen betrifft, 
hat einen festen Platz in der tägli-
chen Diagnostik. Hierfür sind spe-
zielle, hochsensible Schallköpfe im 
Einsatz. 
Im Bereich der Kardiologie ist 
das Herzecho (Echokardiogra-
phie) mittlerweile zum wichtig
sten bildgebenden Verfahren ge-
worden. Bei der Untersuchung 
von Herzklappenerkrankungen, 
Pumpschwächen des Herzmus-
kels und entzündlichen Herz
erkrankungen ist der Ultraschall 

von höchster klinischer Relevanz. 
Neben der Standarduntersuchung, 
die mit der Ultraschallsonde von 
außen durch die Brust erfolgt, 
steht an der Salzachklinik auch die 
transösophageale Echokardiogra-
phie (TEE) zur Verfügung. Hierbei 
wird dem Patienten in einer leich-
ten Schlafnarkose ein Schallkopf 
in die Speiseröhre geschoben, mit 
dessen Hilfe das Herz sehr exakt 
und präzise beurteilt werden kann. 
In den letzten Jahren wurde die 
Anzahl der TEE-Untersuchungen 
kontinuierlich gesteigert. 
Seit einigen Jahren werden an der 
Salzachklinik zahlreiche Schilddrü-
senoperationen von Dr. Thomas 
Schmid durchgeführt. Dafür lie-
fert die Schilddrüsensonographie 
die entsprechenden Grundlagen. 
Etwa ein Drittel aller Patienten 
zeigt krankhafte Veränderungen 
der Schilddrüse, wie Knoten, Zys-
ten oder eine Kropfbildung. In der 
Hand des geübten Untersuchers 
kann auf einfachste Weise die 
Schilddrüse untersucht und die 
Notwendigkeit einer Operation 
abgeklärt werden. 

Großer Bildschirm für den Patienten

Ultraschall
Siegeszug der Ultraschalldiagnostik



Neben dem Einsatz in der Inneren 
Medizin spielt die Verwendung der 
Ultraschalldiagnostik im Bereich 
Gelenks-, Sehnen- und Muskelver-
letzungen ebenfalls eine immer 
größere Rolle. Hier ist zu erwarten, 
dass der Bedarf an Kernspin- und 
Computertomographie in den 
nächsten Jahren weiter zurückge-

hen wird. Neben einer top Geräte-
ausstattung sind gute Ausbildung, 
langjährige Erfahrung sowie stän-
dige Weiterbildungen des Arztes 
wichtige Voraussetzung für eine 
aussagekräftige Diagnose. An der 
Salzachklinik wurden in den letz-
ten Jahren etwa zehn Nachwuchs-
mediziner im Bereich der Ultra-
schalldiagnostik ausgebildet. 
Auch die in der Salzachklinik neu 
etablierte Bereitschaftspraxis ver-
fügt über ein modernes Farbdopp-
lerultraschallgerät, da gerade im 
Notfall der Ultraschall oft die ent-
scheidenden Hinweise liefert und 
dadurch der Patient rasch der rich-
tigen Therapie zugeführt werden 
kann. Die moderne Sonographie 
ist neben der Labordiagnostik 
mittlerweile der wichtigste Bau-
stein bei der Beurteilung von Not-
fallpatienten.
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Dr. Michael Hüller bei einer Untersuchung des Herzens

Gesundes 
Kochen
Kochkurse mit 
Maria Stadler, 
Ihrer Ernährungs
beraterin

Dr. Weißmüller erklärt das Untersuchungsergebnis

Kontakt:

Dr. Hüller, Belegarzt, Internist 
Tel. 08684 335

Kochen mit Männern
Freitag, den 28.3.2014  
19.00 Uhr

Leichte Küche nach der  
deftigen Winterzeit
Freitag, den 11.4.2014  
19.00 Uhr

Vorankündigung:
Folgende Kochkurse  
sind geplant:

 Gesundes Grillen
 Hausgemachtes Eis 
 Kochen für Diabetiker

Veranstaltungsort: 
Grund- und Mittelschule 
Fridolfing

Anmeldung: 
Über die Verwaltung der 
Salzachklinik 
Tel. 08684 985-0 
verwaltung@ 
salzachklinik-fridolfing.de
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Ich arbeite gerne  
in der Salzachklinik
Interview mit Schwester Daniela Grundmann

Wann und wo haben Sie Ihre Ausbil­
dung gemacht? 
Ich habe meine Ausbildung in der 
Kreisklinik Trostberg gemacht und 
im Oktober 2010 examiniert.
Haben Sie eine Zusatzausbildung, 
oder spezielle Schulung absolviert?
Im Rahmen meiner Ausbildung 
habe ich z.B. an einem Kurs für Kin-
ästhetik, der Lehre der Bewegungs-
empfindung, teilgenommen. Jetzt 
nutze ich die regelmäßigen hoch-
wertigen Fortbildungsangebote 
der Salzachklinik. 
Was gefällt Ihnen am Beruf der  
Krankenschwester? 	  
Was gefällt Ihnen weniger?
Mir gefällt die abwechslungsreiche 
Arbeit, der Umgang mit Menschen, 

das Arbeiten im Team und die 
Zusammenarbeit mit verschie-
densten Berufsgruppen im Haus 
besonders gut. Die negativen 
Aspekte sind Wochenend- und 
Feiertagsarbeit, was allerdings 
auch Vorteile birgt. Man erhält 
Lohnzuschläge dafür und der 
Stationsalltag läuft ohne die 
sonst werktäglichen Untersu-
chungen etwas ruhiger.
Warum sind Sie auf die Salzachklinik 
gestoßen und seit wann sind Sie an 
dieser Klinik?
Da ich immer schon in Fridolfing 
wohne, ist mir die Salzachklinik seit 
jeher bekannt. Ich arbeite hier seit 
April 2011.
Was macht Ihnen besonderen Spaß 
an Ihrer Arbeit?
Ich mag die Vielseitigkeit. Das Pfle-
geteam ist auf Station für die In-
nere Abteilung und die Chirurgie 
gleichermaßen zuständig. Daher 
gestaltet sich die Arbeit sehr ab-
wechslungsreich. 
Was ist an der Salzachklinik anders 
im Vergleich zu anderen Kliniken?
Unsere Klinik arbeitet mit Beleg-
ärzten, die immer im Krankenhaus 
präsent sind und auch außerhalb 
in ihren Arztpraxen praktizieren. 
Was gefällt Ihnen besonders an der 
Salzachklinik?
Das Umfeld ist wesentlich persön-
licher – für Patienten und Mitar-
beiter. Die Klinik hat einen ganz 
individuellen Charme und durch 
die Überschaubarkeit unseres Hau-
ses gestalten sich die Dienstwege 
deutlich kürzer. 

Wie ist das Arbeitsklima an dieser 
Klinik und die Zusammenarbeit 
zwischen Ärzten und Kranken­
schwestern?
Ich fühle mich sehr wohl. Es ist ein 
angenehmes Arbeiten. Innerhalb 
des Teams finden in regelmäßigen 
Abständen Besprechungen statt, 
in denen Themen aus dem Stati-
onsalltag aufgearbeitet werden. 
Dabei ist jede persönliche Mei-
nung der Mitarbeiter wichtig. Auch 
die Zusammenarbeit mit unseren 
Ärzten empfinde ich als sehr an-
genehm. Empathie, gegenseitige 
Rücksichtnahme und Respekt spie-
len eine große Rolle. 
Was wünschen Sie sich von Ihren 
Patienten?
Ich wünsche mir, dass sich unse-
re Patienten durch unsere Pflege 
baldmöglichst erholen und sich in 
der familiären Atmosphäre unseres 
Hauses wohlfühlen. 
Was tun Sie in Ihrer Freizeit, um einen 
Ausgleich zu schaffen?
Mein Pferd ist ein guter Ausgleich. 
Außerdem lese ich gern und treffe 
mich mit Freunden. 

Frau Grundmann erklärt die Speisekarte

Daniela Grundmann arbeitet gerne in der Salzachklinik
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In Zeiten eines zunehmenden Man­
gels an Hausärzten auf dem Land 
haben Sie sich getraut, eine haus­
ärztliche Gemeinschaftspraxis in 
Waging zu übernehmen. Was hat sie 
dazu bewogen?
Dr. Bauer: Die Arbeit als Hausärz-
tin auf dem Land hat viele schö-
ne Seiten. Ich freue mich, mit den 
Patienten langjährige und stabile 
Vertrauensbeziehungen aufbauen 
zu können. Hier ist es anders als in 
der Klinik, wo man Patienten selten 
mehr als einmal in seinem Arztle-
ben sieht. Außerdem lebe ich ger-
ne im Ländlichen. Ich bin hier auf-
gewachsen und mag die bayrische 
Lebensart und die Mentalität der 
Menschen.
W. Berger: Nach längeren Aus-
landsaufenthalten in Entwick-
lungsländern wollte ich ur-
sprünglich Ärztin werden, um in 
Krisengebieten der Welt medizini-

sche Hilfe zu leisten. Aufgrund pri-
vater Veränderungen steht jedoch 
seit mehreren Jahren für mich fest, 
dass Hausärztin zu sein, meine 
Zukunft ist. Die unterschiedlichen 
Aufgaben und Probleme bei der 
Betreuung von Jung und Alt so-
wie ganzer Familien – vom Enkel 
bis zur Oma – macht die Tätigkeit 
so interessant und abwechslungs-
reich und bereitet mir auch des-
halb sehr viel Freude. Die Arbeit in 
der Klinik ließ leider oft keine Zeit, 
den Menschen hinter der Krank-
heit zu sehen. Mir ist es wichtig, 
eine vertrauensvolle und persön-
liche Arzt-Patienten-Beziehung 
durch langfristige Betreuung – wie 
es in einer Hausarztpraxis möglich 
ist, aufzubauen. Selbst auf einem 
Bauernhof aufgewachsen, glaube 
ich, die Mentalität und die Lebens-
weise der Menschen hier sehr gut 
zu verstehen.

Ihre Startphase als Hausärztinnen 
in Waging liegt hinter Ihnen. Welche 
Erfahrungen haben Sie gemacht?
Dr. Bauer: Ich habe bis jetzt nur 
positive Erfahrungen gemacht 
und habe das Gefühl, dass unser 
fließender Wechsel in die nächste 
Hausarztgeneration gut von den 
Patienten angenommen wird. Es 
ist natürlich plötzlich eine sehr 
große Verantwortung, die man 
trägt, umso mehr bin ich froh, dass 
uns Dr. Bauer Senior noch mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Von seiner 
langjährigen Erfahrung als Inter-
nist und Hausarzt können wir nur 
profitieren.
W. Berger: Sehr angenehm hat 
mich überrascht, dass ich durch 
das überaus freundliche und en-
gagierte Praxisteam große Un-
terstützung erfahren durfte. Ich 
hätte nicht geglaubt, dass diese 
Teamarbeit auch für die alltägliche 

Salzachklinik von außen betrachtet
Interview mit Dr. med. Verena Bauer, lnternistin, und  
Waltraud Berger, Fachärztin für Allgemeinmedizin, aus Waging

Gemeinschaftspraxis Dr.Verena Bauer und Ärztin Waltraud Berger mit Team
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Arzttätigkeit von so großer Bedeu-
tung sein würde. Sehr hilfreich für 
mich war auch in der Startphase 
die Zusammenarbeit mit meinem 
bisherigen Kollegen Dr. Karl Bauer, 
der mir mit seiner langjährigen Er-
fahrung für alle Fragen des Praxis
alltags bereitwillig zur Seite stand 
und uns auch in Zukunft noch in 
reduziertem Zeitumfang zur Verfü-
gung steht.
Gute Erfahrungen machte ich 
auch bisher mit den umliegen-
den Fachkollegen, die bei akuten  
Krankheitsfragen mit raschen Pro-
blemlösungen, wie kurzfristiger 
Terminvergabe oder kollegialem 
Beratungsgespräch, unkompliziert 
bereit stehen.

Was stört Sie an Ihrer Arbeit als 
Hausärztinnen? Was würden Sie sich 
wünschen?
Dr. Bauer: Ich finde vor allem den 
bürokratischen Aufwand groß, 
und ich habe es immer noch nicht 
ganz geschafft, den Dschungel an 

Verordnungsrichtlinien und Ab-
rechnungsregeln zu durchschau-
en. Zum Glück können wir auf ein 
eingespieltes und langjährig be-
stehendes Team an Helferinnen 
vertrauen. Das hilft enorm.
W. Berger: Für mich ist es schwer, 
einen Überblick über die vielen 
Richtlinien zu gewinnen, die uns 
von kassenärztlicher und gesund-
heitspolitischer Seite vorgegeben 
werden, zumal diese in kurzfris-
tigen Abständen immer wieder 
verändert werden. Folglich ist es 
auch für die Patienten nicht im-
mer nachzuvollziehen, wieso z.B. 
bisherige Verordnungen plötzlich 
Änderungen unterliegen. Eine 
Entbürokratisierung wäre hier 
dringend erforderlich. Es geht hier 
schließlich um Menschen! Jeden-
falls sei hier nochmals – wie meine 
Kollegin bereits hervorhob – auf 
den glücklichen Umstand eines er-
fahrenen Helferinnenteams hinge-
wiesen. Das erleichtert die Arbeit 
ungemein.

Die Salzachklinik in Fridolfing ist das 
kleinste Akutkrankenhaus in Bayern. 
Wie sind Ihre Erfahrungen als Ein­
weiserinnen?
Dr. Bauer: Die Zusammenarbeit 
mit der Salzachklinik war bisher 
immer reibungslos und professio-
nell. Es verlief alles zur vollen Zu-
friedenheit seitens der Patienten 
als auch von uns als Zuweiser. Vie-
len sind die größeren Kliniken zu 
unpersönlich. Jedes Mal sieht man 
neue Ärzte, sodass der Aufbau 
einer Arzt-Patienten-Beziehung 
schwierig ist. Dies verunsichert vie-
le Patienten. In der Salzachklinik 
fühlt man sich geborgen.
W. Berger: Wie meine Kollegin 
bereits erwähnte und wie es auch 
von weiteren Kollegen mitgeteilt 
wurde, ist die Zusammenarbeit mit 
der Salzachklinik in Fridolfing als 
Akutkrankenhaus unkompliziert 
und persönlich. Die Patienten füh-
len sich dort bestens aufgehoben 
und in jeder Hinsicht gut versorgt. 
Bei entsprechender Notwendig-
keit einer umfangreichen interdis-
ziplinären Versorgung erfolgt auch 
eine Verlegung in die umliegenden 
Kliniken. Für mich als einweisende  
Ärztin ist dies eine wichtige Kom-
bination: kompetente Medizin und 
persönliche Patientenversorgung. 
Auf eine langfristige gute Zusam-
menarbeit freue ich mich bereits.

Sie sind beide auch in der Bereit­
schaftspraxis an der Salzachklinik 
tätig. Halten Sie diese Neueinrich­
tung für sinnvoll? 
Dr. Bauer: Die Bereitschaftspraxis 
in der Salzachklinik ist eine feine 
Sache – vor allem als Anlaufpunkt 
mit wenig Wartezeit im Vergleich 
zu den Notaufnahmen der Kran-
kenhäuser. Bei den meisten Er-
krankungen ist die Hemmung den 
hausärztlichen Notdienst zu rufen 
groß, sodass viele Menschen zu 
Unrecht zurückhaltend sind. Mit 
der Praxis wurde hier eine gute 

Dr. Verena Bauer prüft den Blutdruck einer Patientin
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Lösung gefunden, die Patienten 
auch am Wochenende behandeln 
zu können, insbesondere weil die 
Ausstattung und die diagnosti-
schen Möglichkeiten hervorra-
gend sind.
W. Berger: Das Pilotprojekt „Haus-
ärztliche Bereitschaftspraxis" auf 
dem Lande wird seit Oktober 2013 
in den Räumen der Salzachklinik 
verwirklicht. Es ist eine große Er-
leichterung für die Menschen in 
ländlichen Gebieten, auch am Wo-
chenende in ihrer Nähe eine feste 
Anlaufstelle bei akuten Erkrankun-
gen vorzufinden. Neben der haus-
ärztlichen Patientenversorgung 
ist bei Bedarf eine chirurgische 
Mitbetreuung sowie bei schwe-
rer Krankheit auch eine stationäre 
Behandlung durch die Klinik mög-
lich – dies alles auf kurzen Wegen, 
sodass der Patient mehrfach profi-

tiert. Eine gute Sache, die sich viel-
leicht auch in anderen Gegenden 
verwirklichen lässt?

9–12 Uhr und 17–18 Uhr
in der Salzachklinik Fridolfing, 
Untergeschoss

Ohne Anmeldung

Ein Notarzt ist 
ebenso vor Ort wie 

eine chirurgische 
Bereitschaft durch die  

Praxis Dr. Rehme.

Für die ganze Familie – ärztliche Hilfe an Samstagen, Sonn- und Feiertagen

NEU

Wir versorgen Patienten aus

Taching, Tengling, Wonneberg, 
Tittmoning, Waging, Fridolfing, 

Kirchanschöring, Laufen, Leobendorf, 
Petting, Otting, Kay, Tettenhausen, ...

Hausärztliche Bereitschaftspraxis Rupertiwinkel

Allgemeinärztin Waltraud Berger bei einer Behandlung

Kontakt:

Dr. V. Bauer, Internistin 
W. Berger, Allgemeinärztin

Tel. 08681 9009



Was war Ihr Beweggrund den Beruf 
eines Arztes bzw. Orthopäden zu 
wählen ?
Durch meinen Vater geprägt wuchs 
in mir schon als Kind großes Inter-
esse an der Medizin. Als 14-Jähri-
ger machte ich eine Ausbildung 
zum Pflegehelfer. Hierbei entstand 
in mir der Wunsch, Menschen zu 
helfen und mehr über Krankhei-
ten und deren Behandlung zu er-
fahren. Durch meine sportlichen 
Ambitionen fiel mein Fokus auf 
den Bewegungsapparat und seine 
Krankheiten. Meinen Zivildienst 

leistete ich in einer Unfallchirurgi-
schen Klinik ab. So begann mein 
Werdegang zum Orthopäden und 
Unfallchirurgen.  
Wie oder durch wen sind Sie zur Sal­
zachklinik gekommen?
Nach meinem Wechsel zum Ärz-
tering Chiemgau wurde ich durch 
steigenden Bedarf an operativen 
Behandlungen auf meinem Fach-
gebiet gezwungen, mich nach 
weiteren alternativen Operations-
möglichkeiten umzusehen. Mein 
Seniorpartner Dr. Leitner führte 
mich als Belegarzt in der Salzach-

klinik ein. Durch die tolle Zusam-
menarbeit und den kollegialen 
Umgang operiere ich inzwischen 
fast ausschließlich in Fridolfing.
Was gefällt Ihnen besonders an der 
Salzachklinik?
Die familiäre Atmosphäre, die Kol-
legialität und Freundlichkeit der 
Angestellten und deren Bemühen, 
immer das Beste für den Patienten 
und seine Genesung zu tun. Durch 

Dr. Artur Bergmann bei einer Fuß-Operation
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Weiterer Chirurg an der 
Salzachklinik
Dr. Artur Bergmann – Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie, Sportmedizin, Chirotherapie, 
Akupunktur, Notfallmedizin
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die enge Zusammenarbeit mit den 
Kollegen anderer Fachrichtungen 
ist in der Salzachklinik die optimale 
Versorgung meiner Patienten ge-
währleistet. Der direkte Kontakt zur 
Geschäftsführung ermöglicht eine 
problemlose Anschaffung neus-
ter Geräte und Materialien, sodass 
auch die Qualität der Behandlung 
immer auf dem neusten Stand ist. 
Alles in allem halte ich die Salz-
achklinik trotz oder gerade wegen 
ihrer kleinen Größe für ein groß-
artiges Krankenhaus, in dem eine 
persönlich auf jeden Patienten ab-
gestimmte Medizin auf höchstem 
Niveau betrieben wird. 
Wie würden Sie die Ausstattung der 
Funktionsräume in der Salzachklinik 
beurteilen hinsichtlich der geplanten 
Umbaumaßnahmen im OP-Bereich?
Die Operationsräume in der Sal
zachklinik sind in ihrer Funktiona-
lität und Größe jetzt schon völlig 
ausreichend. Dennoch besteht 
weiterhin das Bemühen nach Ver-
besserung. Durch steigende Pa-
tienten- und OP-Zahlen halte ich 
den Umbau mit Vergrößerung 

der Vorbereitungsräume und des 
Überwachungsbereichs für er-
forderlich und wichtig. Dadurch 
werden nicht nur Qualität, son-
dern auch Komfort und Patienten-
freundlichkeit gesteigert. 
Was macht die Salzachklinik für Ihre 
Patienten so attraktiv?
Die persönliche Behandlung, das 
freundliche Personal und die nette 
Atmosphäre im bayrischen Stil.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit zum 
Ausgleich für Ihre schwere Arbeit?
Ich verbringe die Zeit mit meiner 
Familie oder mache Sport: Skifah-
ren, Mountainbiken, Kitesurfen. 

Tätigkeitsschwerpunkte:

`` Vor- und Rückfußchirurgie mit 
Thera​pie angeborener und 
erworbener Fehlstellungen, 
Traumatologie, Revisionschir-
urgie und Endoprothetik

`` Arthroskopische und offene 
Gelenkchirugie, speziell Knie, 
Sprunggelenk, Schulter und 
Ellbogen, Bandersatzplastiken, 
Knorpeltherapie incl. autolo-
ger Chondrozytentransplanta-
tion (ACT), Meniskuschirurgie, 
Revisionschirurgie

`` Sportorthopädie /  
Sporttraumatologie

`` Prävention, operative und 
konservative Therapie von 
Sportverletzungen, Über
lastungsschäden, Leistungs-
kontrolle und Trainings
steuerung

Kontakt:

Dr. Bergmann, Chirurg, Orthopäde 
Tel. 0861 209900-20

Patientengespräch nach der Operation

Salzachklinik Fridolfing 
auf gutem Weg
Fast 2.000 Patienten/Jahr werden im Durchschnitt 
5,6 Tage stationär in der Salzachklink behandelt

2000

1990

1800

1700

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
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Neben dem hohen Qualitätsstandart der medizinischen und pflegerischen Versorgung 
unserer Patienten ist ein wichtiger Baustein zum Bestand und zum Erfolg unserer Sal
zachklinik die Wirtschaftlichkeit. Wir schreiben seit Jahren schwarze Zahlen, was bei 
unserer Größenordnung durchaus nicht selbstverständlich ist.

Stationäre Fallzahlen  
in der Salzachklinik
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